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ZS . Samstags den 16 . März 1889 .

Stadt Wildbad .

Klciuuiltzhoiz-Bcrkans.
Wegen nicht geleistet e Bezahlung kom¬

men am
Mittwoch den 20 . März d . I .

vormittags II ' - Ukr
auf dem hiesigen Rathauje wiederholt zum
Verkauf :

Aus Sommersberg Mt . 10 Waldhütte
und „ Abt . 11 Sanstall :

^4» ? rL-r// / r .

608 Stück Hopfenstangen I El .
1007 „ II El .

269 III Ci .
294 Reisstangen I El .
820 III El .

2200 IV El .
115 „ V El .

Den 13 . März 1889
Stadtpflcge : Nometsch .

W i 1 d b a d.
Ein jähriger

Bernhardiner
äußerst wachsam , gut - ^
wütig und treu , ist
verkaufen .

Billa Viktoria .
W i 1 d d a d .

Ein ordentliches Mädchen welches das

gründlich erlernen will , kann sofort eintrcten
de , Aul - Krim » ,es .

Acker-Berkanf.
Ich beabsichtige meine beiden Aekker

( Wernersäcker genannt ) zu verkaufen oder
zu verpachten und kan » mit mir jederz . it
ein Kauf oder Pacht abaeschlosse » werden .

Wildbad , 15 . März 1889.
Fra » Hartman » .

Sauerkraut
ist fcrlwährend zu bettnn bei

Chr. Batt , Ratbausgasse.
Eine Frau welche im Flicken erfahren

ist sucht

Knudcuhünscr,
wohnhaft bei

K . Heinrich , Kübler
Rathausgasse .

^ ^ ^ ^ »V vv- ^ ^ ^ ^ ^ Nr
betreffcltd die Frühjahrskontrollverfammlnugen im Landwehr¬

kompagniebezirk Neuenbürg .
Dieselbe » finde » am 2 . ll. 3 . April 1889 statt und zwar : in der Station ( des

Kontrollbezirks ) Witdbad , wozu die Mannschaften von Wildbad gehören ,
am 3. April 1889 , nachmittags 2 Uhr, b i der Trinkhalle .

Dabei haben zu erscheinen : Die Dispositionsu -' tanber , die Reservisten , die Wchr -
männcr I Aufgebots , die zur Disposition der Eriatzbehördc » entlassenen Mannschaften ,
die Halbinvalideu , welche noch im Dienstpflichtigen Alter stehen , und sämmtliche geübte
und nicht geübte Ersatzreservistcn .

Alle Militärpapiere sind bei Strafvermeidung mit zur Stelle zu bringen , sowie
etwaige Orden und Ehrenzeichen anznlegen .

Calw , im Marz 1889
_ Bezirkskommando .

empfehle ich rein wollen schwarze

HcltHemi
'
ve schon von 1 . 20 pr . Mir . an

tnrtiigk in den neuesten Genres ,
ferner zu Geschenke« :

schwarze , weiße und farbige Ht - llÜrLtzU ,
farbige , weiße nnd leinene LAFelltzlllÜelltzr

in reichster Auswahl zu äußerst billigen Preisen .

1tll6NK6r .

Morgen Sonntag , Nachmittags 3 Uhr

Aekrulen -Hersammlung
im „Kccsthcrus zuv KisenöcrHn ."

ur Konßrmation
empfehle mein großes Lager in

schtvarzcu Cachcmircs L farbige» Kleiderstoffe»
aller Art zu den billigsten Preisen und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein

V WilH . Mmer .



Export-Bier
in Flaschen — auck über die Slraße — sowie

M o ff
in größeren Quantiläten ist zu haben bei

Gustav Schund .
Das Neueste in
lilx - L ^ elckouliüteii
für Herren und Knaben,
KmlfttMMldenlMt )

sowie Hosenträger
empfehle in schöner Auswahl

billigst_ Fr . Schulmeister.
Sommerstrümpse , Schürzen,

Halstücher , Handschnhe , Rüschen ,
Unterhosen , Unterröcke , Kinder-

kleider n . Korsetten ,
alles zu herabgesetzten Preisen

bei_ Rosine Kraust Ww.
Wien . Wien.

! LU 8 VcNÜ/U1 k !
lod gsbs , so ISIIAS <lsr Vorrat rsiode, oavd-

stelisiiäss aus 44 Stüolr destoiisuäss

um uur UInrL 10 50 .
LmdaNnKe - uoä portokrei Aa»2

Oerllseklavä.
8 Jtüelc gsäis ^ons Lritaimia - Zilbsr-Assssr
8 , vorsüzlivks 8r1tauvia -3ilbsr - 6abslu
8 , Massivs Lrita »uis - 8ilbsr -8ptziselötksl

12 , koino Nritaniiia- 8iibsr -1! aiksslöiksi
12 , koiusts Lritannia -8ilbsr -üloooalölkol

1 8t . 8o!ieversrLritannla - 8iIbsr - 3uppou»vtiöiikor
I „ Noobpr . Liita -mia-Lildsr-Kiloiisdönksr

44 8itiek um dlos Nsrk 10 .50 , also kaum äon
L.rbsitslolm derselben .
§ ür äas Weissb ' ttibell obiZer ke -
steeke vvirä 20 Hostie Ksrallliert .

diiobtvouvLirirsnäen k'alis » virä äis ^Vaars
rstour xoiiowmso, äaksr auoN ssäs LsstslluiiA
vkue kisioo ist.

kuirpulver ru obixsm Ksstsvirs per 8od->oll-
Isl a 20 kk.

Vsrssaärmz - a gesedebeo uur AsZsu Haoh -
nakmo oäor vordsriAsr OassÄ u . siuä ^ ukträ§s
ru riolrtou au :

LöktrLl -vöxvt WsiLL
TVieo , I SeilerKssse 7 . 3

Pas riihmlichst bekannte

iettMis-HnM
HarryUnna in Altona b . Hamburg
versendet Zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pid .) gute neue
Bettfcdern für 60 ^ das Pid .
vorzüglich gute Sorte 1.2»
prima Halbdaunen nur 1.60 ^s
prima Ganzdauuen nur 2 .50 ^
Verpackung zum Kosteupreis — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5" / « Rabatt.
20) 7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima fedcrdichter Intettstofs
dvppeltbreit zu einem große» Bett ,
(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ).
MS" zusammen für nur 11

i l d b a d .
« S °

Heue Iiollänä. Zuirorior Mi '
Mletiner üavrivAtz

empfiehlt aiLvt »»V.

Für die uns in so reichem Maße zu teil gewordenen
Beweise herzlichen Mitgefühls während der Krankheit und dem
Tode unserer unvergeßlichen dahingeschiedcnrn Tochter , Mutter ,
Schwester , Tante und Sckwägcrin

Hlosa WuchHotz
geb . Kühner ^

für die überaus reichen Vtnmenspende » , sowie dem Liedcrkranz
und der Feuerwehrmusik , wie auch den Herren Trägern sagt im Namen
der trauernden Hinterbliebenen den tiefgefühltesten Dank

die trauernde Mutter :

Kmitte Kühner .

W i l d b a d.

Borhaugstoffe weist u . creme
in allen Breiten, sowie

l ^airidrec ^uiris
empfiehlt in großer Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

r . ItiieliKOi '.

zu den billigsten Preisen.

Mx« SsünlRisLsise,
empfiehlt für bevorstehende Frühjahr- n. Sommer-Saison

sämtliche Neuheiten in :
Huche - WuiÄskins - UcrLeLoLstoffe-

farbige Westen - KutbLuche und

Muster stehen jederzeit gerne zu Diensten.

M §77'. ?/'S/§

Mein Lager in

bringe ich in empfehlende Erinnerung ;

sächsisch Kuuschitd
in gebleicht und ungebleicht

empfehle bestens
' ^6 seil .

empfiehlt in reicher Auswahl

Wax Winge
'
s Buchhandlung .



WorHangstoffe
in großer Auswahl (am Stück) schmale und breite, von den einfachsten dis zu den fein¬
sten Dessin, sowie Leinwand einfach und doppelbrcit ist in jeder Preislage zn haben
und bitte n » , zahlreichen Besuch

Frau Luise Wolz im wilden Mann .
Neueste Sammlung der schönsten

oLksLieder :
6ouj)1tzt8, ^eliiiaäaLüpktzlii um! Helieliüvn -I^tzävr

mit vielen Illustrationen
sind zu haben per Siück 10 ^ in der Buchdruckerei ds . Blts .

(üloeolrlätz L (faeao
Wü Ztutt § 3.rt .

HollrLülliseiivli t !n6a0
von L . V . Houtsn u . 3oon

empsichlt_ Fr . Keim .

SmmMmiik
in jeder Preislage empfiehlt

Will ) . Ulmer .
Reines Leinöl

ist zn haben bei_ I . F . GutbttÜ.
Makö Doppclstärke

empfehle bestens K . Aberte , sen.
Was sollen unsere Söhne werden ?

(Fortsetzung . )
Mit Recht wird vielfach auf die Ueber-

süllung der sogenannten akadeuuschen Be¬
rufe hingewiesen.

Die Juristen finden im Staatsdienst
kaum mehr ihr Unterkommen , und an jungen
Rechtsanwälte » haben wir mehr als Ueber-
stuß . Bei den Aerzten trifft dies eigentlich
noch mehr zu ; die Lage derjenigen , welche
sich dem Banlache widmen ist ebenfalls nicht
anziehend, müssen doch viele staatlich ge¬
prüfte Baumeister lange warten bis '

sie nur
vorübergehende Verwendung im Staatsdienst
finden . Im höheren Lehr- und Forslfache
liegen die Dinge ähnlich , wer nicht ganz
gute Examina anfznweijen vermag , hat hier
kaum Aussicht auf baldige Verwendung .

Die Ursachen dieser Uebcrfüllnng finden
wir hanplsächlich in dem Bestreben vieler
Ellern , ihre» Söhne» die Berechngung zum
einjährigen Militärdienst zn verschaffen durch
Besuch einer höheren Lehranstalt . Das Letz¬
tere ist nun aber eine sehr bedenkliche Sache .
Leute , die eine Zeit lang höhere Lehran¬
stalten besucht haben , glauben zu etwas
Besserem geboren zu sein als zur Hand¬
arbeit ; und doch bleibt ihnen meistens nichts
anderes mehr übrig, nachdem ihre Mittel
ansgegangen weiter zu stuneren , oder aber
ihre geistige Befähigung sie selbst nicht mehr
einladct weiter zu machen wenn auch etwaige
Geldmittel noch vorhanden sein sollten .
Was nützt denn solchen die Berechtigung
zum einjährigen Militärdienst ? Den Herren
Söhnen nichts oder nicht viel , vielleicht wohl
das , daß sie den Herrn zu spielen wohl ge¬
lernt haben ; den Herren Vätern aber gehen
wenn nicht die Augen, so doch die Beutel
auf, sie wissen jetzt wohl , warum sie als
Ucbcrjchriften ihrer hänstg - n Getdbriefc oben¬
hin schreiben : „Theurer Soha !"

(S chluß fo lgt.)
Rundschau

— Im Vollmachtsnaliien Seiner Maje¬
stät des Königs haben Seine Königliche Ho¬
heit der Prinz Wilhelm am 11 . d . Mts
die Badin Ip ^kiorSstelle t» Wildbad dem
provisorischen Badinspekwr Feucht gnädigst
übertragen .

Stuttgart. Am Montag wurde ein
in der Schlosserstraße festgenommen , welcher
in einem Hause der Leonhardstraße eine
Bühncnkammer erbrochen und zu bestehlen
versucht halte . Der Thäter wurde auf
frischer Thar ertappt , woraus er sich flüchtig

machte , wurde aber durch die Frau des
Hauses verfolgt und mir Hilfe zweier Herrn
leftgenommen und einem Schutzmann über¬
geben . Nachträglich hat sich heranSgestellt,
daß derselbe auch in der Eßlingersttaße eine
Magdkammer erbrochen und bestohlen hatte.

Gestern wurde ein lediger Metzger aus
Frankfurt a. M . w - g n Betrugs hier fest
genommen. Derselbe ist auch von der Staats¬
anwaltschaft Heidelberg wegen verschiedener
Betrügereien steckbrieflich verfolgt .

Stuttgart, 14 . März . Heute früh wurde
auf dem hiesigen Bahnhof ein ein etwa 25
Jahre altcS Dienstmädchen in dem Augen¬
blick verhaftet , als es nach Crailsheim ab-
reisen wollte. Sein Dienstherr , ein hiesiger
Kleidcrhändl -r , Hütte heule morgen noch
rechtzeitig bemerkt, daß er von dem Mäd¬
chen um Geld und GeldeSmerte bestohlen
worden sei , und konnte noch die ^Verhaftung
der Diebin veranlassen . Der Verdacht war¬
um so gravierender , als das Mädchen schon
verschiedenem »! im Landesgefängnis wegen
Diebstahls gesessen halte.

Degerloch , 13 . März . Ein hiesiger
Bursche, weicher auf die Schienen der Fil -
derbahn einen großen Stein gewälzt hatte
und sodann flüchtig wurde, ist in Hamburg
aufgegriffen worden und befindet sich gegen¬
wärtig auf dem Rücktransport hieher . Der¬
selbe sieht nun seiner Bestrafung wegen Ge¬
fährdung eines Eisenbahnzuges entgegen.

Gundelsheim , OA. Neckarsulm , 12 . März .
Eine überaus verwegene That verübten in
der Sonnlagnachl zwei Stromer , indem sie
den Nachen des Mühlebesitzers Klink los -
machtcn lind bei dem nicht unbedeutenden
Hochwasser flußabwärts fuhren . Sie wur¬
den übrigens , wie der Jpf schreibt , schon
bei Böttingen von Fischer Mayer , der um
diese späte Stunde seinem Gewerbe oblag ,
angehalten , da dieser wohl merkte , daß diese
Schiffsleute auf dem Neckar nicht besonders
lokalkundig seien , und auch sofort den Nachen
erkannte. Auf dessen Aufforderung , daß sie
ihm auf das Rathaus folgen müssen, sprang
der eine kühne Schiffer ins Wasser und
wurde nur mit Mühe von Mayer wieder
herausgezogen . Beide wurden hierauf im
Ortsarrest in Böttingen ins Trockene ge¬
bracht-

Neresheim , 13. März . Der Jpf schreibt :
In Ohmenheim fand ein 6 Monate altes
Kind auf recht bedauerliche Weise seinen
Tod. Leiter hat auch hier ehelicher Zwist
das Unglück verursacht. Als der Mann

, abends heimkam, geriet er mit feiner Frau

in Streit, die ihr Kind auf demArme hatte.
I » der Aufregung ergriff er einen Topf ,
in dem heißes Wasser war , um ihn nach
der Frau zn werfen . Das Geschoß verfehlte
aber sein Ziel und traf siait der Mutter
das Kind , welches dadurch schrecklich ver¬
brannt wurde und bald darauf leinen schwe¬
ren Brandwunden erlag .

Biberach, 12 . März Heute vormittag
hat sich d . r einzige Sohn einer angesehenen
Familie in der Vorstadt Birkendorf erschos¬
sen . Der erst 23 Jahre alte junge Mann
zeigte seit langer Zeit Spuren von Schwer¬
mut.

Ulm, 14 . März . In einem hiesigen
Gasthof hat in vergangener Nacht ein dort
übernachtendes Paar , angeblich aus Tübingen,
einen Doppelselbstmord durch Erschießen mit
einem Revolver ansg,führt .

— Am Morgen des 13 . März wurde
wie die N N . ans München berichten , auf
dem Waldwege bei Großhesselohe die Leiche
eines Bauern gefunden . Die Leiche, welche
gut gekleidet war , hatte eine klaffende Wunde
und war der Uhr und der Barschaft be¬
raubt. Man vermutet , daß der Ermordete
ein von der Stadt hcimkehrender Holzhauer
sei , der Holz verkauft und den Erlös bei
sich getragen habe. Doch konnte seine Iden¬
tität bis jetzt noch nicht festgestcllt Werden .
Ob er Wagen und Pferde bei sich gehabt,
ist gleichfalls nicht bekannt.

— Eine scheußliche That ist am Sams¬
tag vormittag in Mannheim verübt worden .
Die Frau eines gewissen Maurers Schäfer
wurde nämlich von ihrem Gatten in ihrer
schweren Stunde derart durch Fußtritte miß¬
handelt, daß sie schon »ach wenigen Stun¬
den ihren Geist aufgab . Die Sache wurde
dem Mannh . S . - A . zufolge sofort zur An¬
zeige gebracht und der Thäter verhaftet .

— In Nrckerau bei Mannheim wurde
dieser Tage ein n enschliches Bein fanfge -
fundcn . Die Kommission , welche an Ort
und Stelle den Fall untersuchte , erklärte
nach Besichtigung, daß der Körperteil einem
Frauenzimmer angehörte und dessen linkes
Bein bilde . Der unheimliche Fund wurde
in die Leichenhalle verbracht . Mil Spann¬
ung erwartet man die Lösung dieses dunk¬
len Rätsels.

— Im höchsten Grade verdächtig, einen
grausige» Multermord verübt zn haben,
wurde der Weber Joseph Grösch von Hoh-
lenbrunn verhaftet und bis auf weiteres im
Gefängnis zu Weyhers (bei Fulda) nnter-
gebracht. Die Mutter desselben starb ailh



I . Marz , wurde am 3 . begraben und am
8 . wieder exhumier ! , weil die Gendarmerie
ermittelt hatte , daß cs bei dem schnellen
Tode der Frau nicht ganz natürlich hcrge -

gaiigen sei. Die Verstorbene war am 23 ,
Februar d. I . noch in Weyhers und wurde
aus dem Heimwege nach Hohlenbrunn von
von ihreni Lohne Joseph , der ein in ge¬
trennter Ehe lebender liederlicher , vielbestraf -
ter und bereits in der Korrektionsanstalt in
Breilenau längere Zeit gewesener Mensch
ist , so geprügelt , daß sie vor ihrer Wohn¬
ung znsammendrach und am apdern Mor¬

gen eine Leiche war . Die Obduktion der
ausgegrabenen Leiche ergab in der Lhat eine
gewaltsame Eindrücknng des Brustkastens ,
von dem Teile in bas Herz gedrungen sind .

— Man schreibt dem „ Luzerner Tgbl . "

über die Schneemassen im Hochgebirge : Wer
schon die Grimsel überschritte » , erinnert sich
gewiß a » die Handeck . Dort ist einer der
großartigsten und schönste » Wasserfälle der
Alpe » . Auch die uralpinen Wirtschaftsge¬
bäude waren Originaliypcn von Bergwirls -

häuser » . Eine in den letzten Tagen nieder -
gestürzte Schneelawine hat sämtliche dort !

befindlichen Gebäude in tausend Splittciv

zertrümmert und auch die Brücke über die
Aar weggerissen . Ebenso haben großartige
Zerstörungen in den Waldungen stattge
sunde » . Die prachtvollen Wettertanmn ,
welche in den Bildern der Salame eine
Weltberühmtheit erlangt haben , sind geknickt
und zerschellt . Diese Katastrophe ist um
so unerwarteter und ausfallender , als die
Leute von Gutlaune » die Handegg als völlig
lawinsicher bczeichneten , aber auch wieder ein
Beweis , daß furchtbare Schneemassen im
Hochgebirge liegen . Eine Nachschrift bezeich¬
net die Verwüstung als Folge einer Staub¬
lawine , welche vom . Gletscher hcrabstürzte
und den ganzen Waldstreifen längs des
Erlendaches ruinierte .

— Wie aus Würzburg geschrieben wird ,
hat der dieser Tage verstorbene Maurer¬
meister Erhard , welcher seiner Zeit im Jäh¬
zorn eine Witwe Fink , die in seinem Garten
einige Zwetschgen entwendet hatte , mit ^eimm
Prügel totschlug und hiewegeu eine längere
Freiheitsstrafe verbüßen mußte , in seinem
Testamente den Sohn derselben , einen Augs¬
burger Geschäftsmann , zum Erben eines

! großen Teiles seines aus etwa 60,000
* bestehenden Vermögens eingesetzt .

— Im Hafen der Insel Bouc ( Depar¬
tements Bouchcs - du - Rhone ) chj^ ch auf einem
österreichischen Dreimaster , der eine 13 Mann
starke Besatzung hatte und 2500 Fässer
Petroleum führte , Feuer aus . Die Exp . o -
sivn rief an der ganzen Küste Schrecken
hervor , 4 Leute der Bemannung sind ge¬
rettet , die Leichen deS Kapitäns und eines
Schiffsjungen sind geborgen , die 7 übrigen
wurden bis jetzt nicht gesunde » ,

Passail, 13 , März . Heute nachmittag
2ys Uhr ist Bischof Meckert im 67 Le¬
bensjahr gestorben . (Meckert war letzten
Sommer hier als Kurgast ) D - R .

— Fette Prozeßkosteu . Dieser Tage
hat der vereidigte russische Rechtsanwalt Han -
tower im Wilnaer Bezirksgericht namens der
Russischen Bank für auswärtigen Handel
gegen die Erbin des Fürsten Wittgenstein ,
Fürsten Hohenlohe , eine Fvrdernngsklage
über 6 Millionen Rubel anhängig gemacht .
An Gerichlsgebühren sind 30,000 Rubel
eingezahlt worden . Es handelt sich , wie man
sich erinnert , bei dem strittigen Objekt um
die in Rußland liegende » ausgedehnten Län¬
dereien des -

st Fürsten Wittgenstein , die der
Fürstin Hohenlohe uls Erbschaft zufiele » .

KünstlerbaHnen .
Novelle von F . Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
19 .

WaS würde sem Loos nun sein ?
Würden sich seine Iiolzen Träume ver¬

wirklichen , sein Ruhm auch bis in die ferne
Heimat einst dringen ? Vorläufig galt es
wohl , erst heiß zu kämpfen , sein Alles ein -

zujetzcn , das vorgejteckie Ziel zu erreiche » .
Und wenn er es doch nicht erreichte , niemals I
Wenn eS ihm ergehe «' sollte wie so vielen
Andern - die vielte,chi eben so kühnen Mutes
Wie er , in das volle , reiche Leven getreten ,
und nun roch zu den verkümmerten Existenzen
zählten . Es gab genug solcher , mit allen
ihren Hofsuunge » gescheiterten Menichcn , in
der großen völkerrerche » Stadt , welche jetzt
im Hellen Glanz zahlloser Gasflammen vor
ihm lig ; wie fernes MeercSrauschen drang
Las pulsirende Leben darin an sein Ohr .
Sein Herz schlug höher , vergessen waren
alle trüven Gedanken , die die Einsamkeit
erzeugt ; es war ja doch sein Element , dieses
schnelle bewegte Leben , o und er würbe schon
sein Steuer gut und sicher lenken , daß er
nicht lcheiterle , die bewegten Wellen sollte »
ihn höher und höher tragen . —

Der Zug hielt jetzt, Magnus bestieg eine
Drotschke , die ihn schnell nach seiner Wohn¬
ung brachte . Die Fenster der Bel - Etage ,
die der Oberst bewohnte , waren noch hell
erleuchtet cs schien Gesclljchast dort zu sein .
Ob er es noch wagen durfte , dort cinzu -
treten , fragte er sich . — Er war der Ein¬
samkeit herzlich mübe , und sehnte sich nach
heitern Menschenstimmen , nach Musik .
Zögernd blieb er an der Thür stehen , ein
leichter Schritt huschte soeben an derselben
vorüber . Er klingelte „ Magnus — Sie !
wirklich — hört er Irenens Stimme , sie
öffnete , und stand nun vor ihm strahlend
schön, mit sunkeluden Steinen am Hals und
an den Armen , eine weiße Camlie in dem
dunklen Haar .

Ein so ganz anderes Bild , wie jene
Mädchengestalt , mit dem verwirrtem Blond¬

haar , den von der Kälte frisch angehauchten
Gesichtchen , von der vor einigen Stunden
Abschied genommen draußen am Waldesrand ,
beim blassen Mondeslichi .

„Wie schön , daß Sie noch zu unserm
Weihnachtsfest kommen I " rief Irene , in
ihrer Freude gar nicht daran denkend , was
die schnelle Rückkehr Magnus allein veran¬
laßt haben konnte .

„ Es verlangte mich noch nach etwas
Weihnachtsfrcude , ddrum wagte ich es , hier
einzutreten, " sagte dieser , „ bis jetzt war mir
»och keine zu Teil . "

„ Keine ? ah , ich vergaß de » gestrengen
Herr » Onkel . Es hat eine Scene gegeben ,
Sie sind «cgaugeii auf Nimmerwlederkehr
und sind nun frei ! "

„ Ja frei , auf eigene Füße gestellt . "

Sie traten Beide in das kleine Kavinet ,
was an den Salon stieß ; es war nur matt
beleuchtet , von den rote » Ampel an der
Decke, geschmückt mit Blumen und frische« !
Grün . Es war unendlich lauschig und be¬
haglich hier . Auf Irenens blassts Gesicht
fiel das mattrote Licht wie verklärend .

„ Also frei , ganz frei ! " rief sie fast ju¬
belnd , „ und nun dürfen Sie ganz der Kunst
leben , ohne alle Gewisseiisscrnpel I "

„ Das darf ich , aber man lebt nicht von
der Kunst allein I "

„ O , jetzt schon Sorgen um das tägliche
Brod ! Diese Sorgen lass, » Sie mich über¬
nehmen , ich werde Sie empfehlen , sie könne »
Musikstunden geben . Zunächst engagiere ich
Sie zum Lehrer für meinen Sohn .

"

Das klang Alles so heiter , so sorglos ,
wie etwas Selbstverständliches , was aber
eigentlich doch nur Nebensache war für
solche geniale mit einem Talent begnadete
Menschenkinder . Auf Magnus Gesicht kehrte
der alte sorglose Ausdruck wieder zurück .
Unter Scherzen stellte er Irene jetzt Troll ,
seinen Begleiter aus der Heimat vor ; dann
ging man hinüber in den Salon , wo der
späte Gast von allen Seiten freundlich be -
grrüßt wurde .

Die Frau Oberst teilte den Anwesenden
in kurzen lcherzenden Worten die Veran¬

lassung von Magnns schneller Rückkehr mit .

In der heitern vom Weihnachtstisch fröhlich
angeregten Gesellschaft fand man die Sache
sozusagen ganz in rer Ordnnng . Nur der

Oberst schaute etwas ernsthaft dazu drein
und der Doktor Kant sah mit einem halb
verzweilelte » Blick auf die schöne Frau und
ihren Schützling . So war ja Alles herr¬
lich eingeleitct , Irene übeinahm vorläufig
die Rolle der Beichützerin . Magnus blieb

natürlich im Hause als Mentor des kleinen
Leo . Die Frau Oberst teilte soeben dieses
glückliche Arrangement ihrem Gatten mit .
So teile sie Iprach , ver Doktor verstand doch
j - deö Wort ihrer weichen klangvolle » Stimme .

Die Liebe schärft ja bekanntlich alle
Sinne . Der Oberst , der feiner Frau nie
eine Bitte abschlug , würd auch hierein willi¬

gen . Sein durch und durch nobeler Charak¬
ter kannte ja kein Mißtrauen , arglos wird
er neben den Beiden herwandeln , Niemand
wird es wagen , ihm die Augen zu öffnen ,
bis der Eclat grell zu Tage trat , dasEhc -

standsdrama seinen Höhepunkt erreicht .
Armer Mann ! Man wird kaum Mitleid
mit ihm haben ! Warum ist er so arglos ,
warum hält er alle Menschen für ehren¬
haft , warum mußte er wie ein großes un¬
verständiges Kind durch das Leben gehen ,
durch dnseS Leven voll Schändlichkeit , voll
Lug und Trug . — Wie wird er es tragen ,
das Schicksal , das da über ihn hereiuzu -

brcchcn droht . — Was wird das Ende sein ?
Und welche Nolle wird ihm znerteilt werden ,
ihm dem Dokior Kant . Wird er ein
müßiger Zuschauer bleiben , wie jetzt , wo er
mitten in dem Gewühl fröhlicher Menschen
leilnahmloS steht , mit düster » Augen ins
Weite schauend , und der Zukunft verhüllende
Schleier zu lüften versucht ?

„ Wir wolle » den Weihnachlsbaum ab¬

tanzen I erklang plötzlich Irenens Stimme .
( Fortsetzung folgt .)

^ M erk ' s !
Unersättliche Pobularitätshascherei nimmt

es gewöhnlich mit der Wahrheit nicht sehr
genau I

A-oatnon. Druck und « erlag von Bernhard H a > m » nn m Wttüvad.
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